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Dir ward beschicken
nimmer mit Grauen
das Leben zu schauen

I

An ein sterbendes Kind

0 wandle denn von Thränen und von Küssen
Begleitet deine Bahn
Ein kleiner Engel wird voran
Dir gehn und leuchten dir in deinen Finsternissen
Des Engels Haupt ist sanftes Abendroth
AuS seinen Händen nimmt der Tod
Den Becher den er dir zum letzten Schlummer beut
Und tief im Becher ist des Himmels Süßigkeit
Schon warten dein mit rosenfarbnen Flügeln
Auf ewig grünen Hügeln
Die Kinderseelen dort im bessern Sonnenglanz
Und zeigen sich einander deinen Kranz

XXV1I1 Jahrg 42 Wenn



7Oio Hallisches Patriot Wochenblatt

Wenn dann dein Blick herab von hohen Sternen fällt
O so gedenk an diese Schattenwelt
An diesen Eedenlag
An diesen Laberrunk in liebevollen Armen
DaS einzige was irdisches Erbarmen
Dem Sterbenden zu reichen noch vermag
Gedenk an uns in deinem Siege
Wik aver segnen oft die kleinen holden Züge
Jii denen uns das Paradies
Eiu Bild von seiner Unschuld wies 5 5

II

Das Rangverhältniß
der Rektoren und Professoren der preußi

schen Universitäten zu den Civilbeamten
und Geistlichen

a es färldie Bewohner einer Universitätsstadt wie
unser Halle ist einiges Interesse haben muß zu wissen
in welchen Rangverhältnissen die Rectoren oder
Prvrectvren desgleichen die Professoren der
preußischen Universitäten zu den Civilbeain
ten und Geistlichen stehen so nimmt Einsender
dieser Zeiten von der eben erschienenen Bekanntmachung
Sr Excellenz des Herrn Staatsministers v 0 nKlewiz
im Merseburger Amtsblatte St z S 25Y Gelegen
heit darüber eine zusammenhängende Nachricht zu

aeben Ber den veränderten Verhaltnissen des Staates
nach dem letzten Frieden mit Frankreich hatte Se Ma
jestät der König geruhet unter dem 7 Februar 1817
eine Verordnung wegen der den Civilbeamten bei,zu
legenden Amtstitel und der Rangordnung der verschie
denen Klassen derselben zu erlassen In diese waren

durch
l S Gesetzsammlung 1817 Nr 7 S üi



Zwey und vierzigstes Stück IPII
durch Zufall die Rectoren und Professoren der
Universitäten nicht mit aufgenommen worden Se
Majestät bestimmte daher den Rang derselben durch
besondere m den Amts und andern öffentlichen Blät
tern bekannt gemachte Kabinetsordern

Was zuerst die Rectoren betrifft so wurde ih
nen durch die Allerhöchste Kabinetsordre vom z i Dec
1818 für die Dauer ihres Amtes der Rang der
Ministerialräthe zweyter Klasse beygelegt
Eine abermalige Bekanntmachung dieses Verhältnisses
ist die oben erwähnte a a Orte Sie lautet also

Zufolge einer Mittheilung des Königl Minister
der g U und M Angelegenheiten haben des Kö
nigs Majestät auch den Rectoren der übrigen Lan
des Universitäten wie solches für die Berliner
Universität bereits durch die Allerhöchst vollzogenen
Statuten derselben geschehen ist für die Dauer
ihres Rectoratcs den Rang der Mi nisterial
räthe zweyter Klasse und mit ihm die Cour
fähigkeit beyzulegen Allergnädigst geruhet
Magdeburg den 6 September 1827

Der geheime Staatsminister v Klewiz
Demnach haben die Rectoren der preuß Universi

täten den Rang der wirklichen Reg ierungsprä
sidenten der Präsidenten der Oberlan
desgerichte der B e r g h a u p t m a n n e r u s w
weil diese nach der angeführten Königl Verordnung
vom 7 Februar 1817 2 mit den Ministerial
räthe zweyter Klasse nach dem Datum ihres
Patents rangiren

Die Professoren werden bekanntlich in or
dentliche und außerordentliche eingetheilt
Ihren Rang bestimmte die Allerhöchste Kabinetsordre
vom iz Novbr 1817 welche der hiesigen Universität

2 durchs S Rescr des hohen Ministern der geistl Unterrichts
und Medicinal Angelegenheiten in Deutschlands Kurier
St IS I 1819
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durch den verstorbeneu Staatskanzler Fürsten von
Hardenberg unrer dem 20 Novbr 1817 bekannt
gemacht wurde Eine Anzeige davon erschien in der
Vossischen Berliner Zeitung vom 6 Dee 1317
St 146 und später in dem Merseburger Amtsblatt
vom Jahr1822 St i8 S 172 in folgenden Worten

Durch die Allerhöchste Kabmetsordre vom iz No
817 haben des Königs Majestät festzusetzen gc

ruhet daß die an den Universitäten angestellten
ordentlichen Professoren wenn sie nicht bereits
mit einem ihnen einen hdhernRang gewährenden
Titel versehen sind mit den wirklichen Re

agier u n g s und Oberlandesgerichtsrä
then die außerordentlichen Professoren hingegen
Mt den Regicrungs und Oberlandes
gerichtsassessoren in Einem und eben dem

selben Range stehen sollen Dies wird hiedurch
auf hohe Mimsterialverordnung zur allgemeinen
Kenntniß gebracht
Merftburg den 7 April 1822

Königl Pr Regierung Erste Abtheilung
Demnach ranairen die ordentlichen Profes

soren nach dem Datum ihres Patents nicht nur mit
den wirklichen Regierungs und Oberlandesgerichis
rathen sondern auch mit den Oberbergräthen
den Land rathen und Kreisdireetoren Con
sistorialräthen den Directoren der Land
und Stadtgerichte den Universitätsrich
tern 5 u s w weil diese mit jenen nach der oben
angeführten Königl Verordnung 5 m gleichen
Range stehen

Die außerordentlichen Professoren aber haben nicht

nur den Rang mit den Regie rungs und Ober
landesgerichtsassessoren sondern auch mit
den Rechnungsräthen der Provinzialeol

legten
Ev heißt iu dem Koniql Reglement vom 18 Nov 1819

5 Er der Universitatsrichler h t den Rang der or
dentlichen Professoren
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legten den K reis steuerra then den Land
nd Stadtgerichtsräthen den Polizey

rathen u s w weil diese i der öfter angeführten
Rangordnung 5 jenen gleich gesetzt sind

Die in der obigen Bekanntmachung von 1822 er
wähnten Titel weiche den ordentlichen Professoren
einen hoher Rang gewähren als der ist welcher
ihnen als Professoren zukommt erstrecken sich nach
dem Rangreglement v 1 17 nicht auf die Ti
tular Geheime räthe Denn von diesen heißt
es daselbst 6 Die Mitglieder der ersten Klasse

Gehe i iiz e R e g i e r u n g s r ä t h e, G e h e i in e I u

stizrathe Geheime H 0 fräthe u s w rangi
ren wenn sie bey den Minifterialixchörden fimgiren
zwij chen d m Regierungsdirectoren uidd wirklichen Re
gierungs und OberlandeHerichtsräthen so n st ab er
nur mit letzte n Demnach giebt der bloße Titel
Geheimerath wenn man nicht in einemMinisterio
als solcher angestellt ist keinen höhern Ranz als den
eines wirklichen Regierungs un Hbcrlandeszerichts
rathes

Was die Geistlichen betritt so heißt es in dcm
Rescripte des König Ministeriums deö Innern die
Verbesserung des protestantischen Kirchenwesens be

treffend vom 2 Januar 1817
Eine allgemeine Bestimmung des Rangverhältnisses
der Geistlichen zu den weltlichen Ständen ist nicht
nöthig befunden

Für feyerliche Gelegenheiten als Leichenbe
gananisse und für gemeinset astlicheGeschäf
te haben Se Majestät indessen zu bestimmen ge

brüht daß die geistlichen Räthe in den Behör
den mit den weltlichen nach Alter ihrer
Patente auch die Superintendenten mit den Re
gierungs und Landräthen die Pfarrer mit den

L z Stadt4 S v KaMptz Annalen d pr Sta lttrmvaltnng
l8 7 S IZS
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Stadträthen Domamen und Jujlizbeaniten die
Generalsuperintendenten aber mit den Regierungs

directoren gleichen Rang bey geistlichen
Feyerlichkeiten aber wenn sie dabey
in Functionen sind den Vortritt haben
sollen

Demnach steht der Rector im Range über dem Ge
neralsuperintendenten die ordentlichen Professoren
aber rangiren mit den wirklichen Consisrorialrä
then und die außerordentlichen mit den eigent
lichen Pfarrern nach dem Dienstaller

l

Chronik der Stadt Halle

Milde Wohlthaten
für die Armen der Stadt

55 Besten der Arnttn aus einer Forderung der
L an L 29 Sgr 5 Pf

56 Da Klager Sckf so wenig für seinen Tag zu
decken hat angesetzt so hat Verklagter S noch to Sgr
an die Armen gegeben

Die Curatorey c Leh mann Runde

2

AnzeigeAer Herr Prediger Walther zu Morl hat für die

Abgebrannten inSchiepzig 12 iThlr izSgr Pf
was der Herr Cantor Schauerzu Morl in der Schule
eingesammelt hatte mit der Bestimmung an mich gü

tigst



Zwey und vierzigstes Stück toiz
tigst übersendet daß dies Geld unter die ganz
ärmere Klasse möchte vertheilt werden
Meinen herzlichsten Dank sage ich auch für diese milde

Der Prediger Böhme

3

Gebohrne Getrauet Gestorbene in Halle c
September October 1827

s Gehohrne
Marienparochie Den 6 Sept dem Jäger Meye

ein Sohn Carl Gustav Friedrich Wilhelm Robert
Nr IO2Z Den 6 ein unehel S Nr 120

Den i8 eine unehel T Nr iz 2 Den 2z
dem Aufwärter tvagner eine T Marie Caroiine
Ottilie S r 8v8 Den 5 Oct eine unehel T
Nr 864 Den 8 dem Gastgeber Strich eine

T Ernestine Wilhelmine Nr 1506
ulrichspar 0 chie Den 7 Set dem Schneidermeister

Heinrich ein S todrgeb Nr 247
M 0 ritzpar 0 chie Den 2 Sept dem Weißgerbermei

sterLischer ein S Moritz Jmmanuel N 21z z
Den 2z dem Bäckermeister Günther eine T Louise
Auguste Nr 2107 Den 25 eine unehel T
Nr 679 Den 26 dem Bürstenmachermeijier
Hovke ein S Ludwig Paul Goitlieb Nr 6üi

D 0 mkir 6 e Den 28 Sepc dem Schuhnmchermeister
Göbel ei S Friedrich Adolph Hermann Nr 205

Neumarkt Den 2z jSept dem Secretair Ä öwe
ein Sohn August Wilhelm Hugo Nr IZ54
Den 8 Oct dem Zimmergesellen Schöne ein Sohn
Friedrich Gustav Nr 1112

Glaucha Den 2 Oct eine unehel T Nr 1762
Den 4 dem Brauknecht NAnkler eine Tochter

Johanne Marie Nr 1806
l Getrauet

ulr ichspar 0 chi Den 5 Occober der BSttchergeselle
lLckardr mit N Thieme

4 Morl tz
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Moritzparochie Den 11 Oct der Zimmergesells
zNenre mir rN Chr Bandermann

Neumarkt Den 14 October der Handarbeiter Heim
ficvr mit E Ä Renne

Glaucha Den 14 Oct der Zimmergeselle Gueme
mit A L Huty

c Gestorbene
Marienparochie Den ic O br des Lohnbedienten

Wecker nachgel T Johanne Christiane Friederike alt
45 I 2 W 2 T Drüsengeschwulst

Ulrtchsparochie Den 7 Octbr des Schneidermei
sters Heinrich S todtgeb

Moritzparochie Den 8 Oct des Böttchermeisters
FreunST Johanne Christiane alt 1J 7M iW
Sreckfluß Den iz des Salzsiedemeisters Rabe
Wittwe all 77 I lO M 2 T Brustkrankheit

Domkirche Den o Oclbr der zweyte Negistrator
beym Königs Oberbergaint Rühnemund alt 25 I
6 M 2 W z T Blutsturz

Neumarkt Den 8 Oct des Handelsmanns Rosen
kranz Ehefrau alt 55 I y M 2 W 5 T Auszeh
rung Den 12 des Seilergesellen Harrmann T
Dorothee Caroline Franziska alt 2 W 6 T Krämpse

Den 14 des Schuhmache meisters Ruhnvt Ehe
frau alt 65 I 7 M 2 W z T Steckfluß

Glaucha Den y October der Thoreinnehmer Tug
ting all Z7 I 5 M 2 W Brustkrankheit

Herausgegeben von A H Niemeyer und H B Wagnitz

Bekanntmachungen
Anzeige Von heute an verkaufe ich den 25k Land

wein reinen Rebensaft das Berliner Maaß ordinaire
Sorte für 5 Sgr, den besseren zum Tischwein rein und
angenehm in Geschmack für 7 Sgr 6 Pf

Halle den 16 Ocwber 1827
Holz Hausen Galgstraße Nr 284
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Es werden hierdurch die Eitern derjenigen schulfähi

gen Kinder welche die letztem bisher entweder noch gar
nicht oder doch nicht regelmäßig in die Schule geschickt
haben aufgefordert bjS spätestens 4 Wochen nach Mi
chaelis d I ein Attest der Wohllibl Schulinspcction
daß diese Kinder wirklich die Schulen besuchen in unserm
Polizey Bureau vorzuzeigen

Wer den gesetzlichen Vorschriften entgegen seine schul
fähigen Kinder nicht in die Schule schickt und sich darüber
durch das oben vorgeschriebene Attest nicht gehörig aus
weisen wird hat zu erwarten daß wir ihn in die höhern
Orts deshalb festgesetzte Strafe von 20 Sgr für jeden
Contravenrionsfall unnachsichtlich nehmen werden

Hierbey bemerken wir noch daß jedes Kind vom
zurückgelegten sechsten Lebensjahre bis dahin daß dasselbe
zum Genuß deS heiligen Abendmahls zugelassen wird
schulpflichtig ist Halle den 2 September 1827

Der Magistrat
Mellin Bertram Gchrvetschke

Es haben sich wie zur Sprache gekommen ist bis
her allhier mehrere Personen mit Gesinde Mäkeley be
schäftigt die hierzu von uns nicht bestellt und daher zu
diesem Geschäft nicht berechtigt sind

Dies kann aber fernerhin nicht gestattet werden
vielmehr wird solches hiermit gänzlich untersagt mit dem
Bemerken daß derjenige welcher fernerhin ohne dazu
befugt zu seyn dergleichen Mäkele betrewc unnachsicht
lich in eine Polizeystrafe von 2 Thlr oder im Unver
möqensfalle z Tagen Gefängniß für jeden Contraven
tionsfall genommen werden wird

Zugleich wird das Publikum verwarnt Gesinde von
unbefugten Gesindemäklern zu miethen vielmehr ledig
lich deshalb an die bestellten durch das Wochenblatt be
tannt gemachten Mäkler verwiesen

Halle den 15 Ocrober 1827
Zver Magistrat

Dr Mellin Bertram Schwetschke
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Es ist bey Revisionen derFleischerstände mißfällig be

merkt worden da die vorhandenen Fleischwaaren einiger
Fleischer theils nicht bankwürdig theils das Zellgewebe
des Kalbfleisches um solchem ein besseres Ansehen zu ge
ben aufgeblasen war

Dieses der Gesundheit nachtheilige und Ekel erre
gende ganz gesetzwidrige Verfahren darf in der Folge nicht
weiter statt finden und wir erwarten von den hiesige
Fleischern da ihnen nachgegeben worden sich ihre Taxen
selbst zu machen um so mehr daß sie das Publikum mit
immer tadelloser und preiswürdiger Waare versehen
werden

Damit wir uns indessen hiervon überzeugen und die
auf dem Markte und in ihren Häusern feil habenden Flei
scher desto besser controliren können haben wir folgende
Anordnungen getroffen die sofort beobachtet werden sollen

l An jedem Markttage wird bey den Fleischständen Re
vision wegen Beschaffenheit der Waare und des Ge
wichtes gehalten werden Dieses Geschäft verrichtet
ein executiver Polizeybeamter in Begleitung eines Flei
schermeisters der als angenommener und verpflichteter
Schaumeister über die Beschaffenheit der Fleischwaare
sein pflichtmäßiges sachverständiges Gutachten abzu
geben hat

Als Schaumeister haben wir für jetzt zwey hiesige
Fleischermeister angenommen wovon jeder z Monate
hindurch das Nevisivns Geschäft mit verrichtet

s Findet sich bey der Revision Fleischwaare die als der
Gesundheit nachtheilig von dem Schaumeister an
erkannt wird so wird solche nicht nur confiecirt und
sofort verscharrt sondern es wird auch noch überdem
der treffende Fleischermeister in Gemäßheit der Verord
nung vom 24sten August 1816 Amtsblatt 6 6 1816
Pag Z05 in Untersuchung genommen und in eine
Polizeystrafe von 2 bis 5 Thlr oder im Unuermögens
falle in verhältnißmäßiges Gefängniß genommen auch
nach Bewandniß der Umstände mit dem Verluste des

RechtS
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Rechts das gemißbrauchte Gewerbe ferner zu treiben
bestraft werden

Ist hingegen die Waare sonst nicht bant wür
dig jedoch der Gesundheit nicht nachcheilig befunde
worden so wird solche bloß cenfiscirt

z Hält die verkaufte Waare hingegen nicht das richtige
Gewicht so wird der Contravenient für jedes fehlende
Loch Fleisch mit IQ Sgr Geld oder verhäll ußmäßi
ger Gefangnißstrafe belegt

4 Aufgeblasenes Fleisch unterliegt ebenfalls der
Confiscation und wird der Contravenient noch außer
dem in eine Polizeystrafe von i Thlr im Wiederho
lungsfalle von 2 Thlr an Geld oder verhältnißmäßi
gem Gefängniß genommen

5 Das Hausiren tragen des Fleisches ist von jetzt
an strenge untersag Wer diesem Verbote entgegen
handelt verfällt in eine Strafe von einem Thaler
oder verhältnißmäßiges Gefängniß welche aber im
Wiederholungsfälle verdoppelt wird außerdem aber
tritt in jedem Falle die Confiscation des Fleisches zum
Besten der Armen ein

6 Verbleibt es im Uebrigen bey der obenalkegirten Ver
ordnung vom 24sten August iL 16 wornach insbeson
dere
s die Fleischer den Preis ihrer Waare nach Gefallen

bestimmen können jedoch
t verpflichtet sind bey 2 Thlr Strafe für jeden Un

terlassungsfall der Polizeyobrigkeit diese von ihnen
angenommenen Preise schriftlich anzuzeigen

c solche bey gleicher Strafe an dem Verkaufsorte auf
einer auezuhängenden Tafel zu verzeichnen und

c auch darnach wirklich zu verkaufen
7 Damit das heimliche oder öffentliche Einbringen des

Fleisches von ausgeschlachteten krank gewesenen Viehe
nicht geschehen könne sind die treffenden Behörden von
uns zur Ergreifung zweckdienlicher Maßregeln ersucht

worden
Sollte
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Sollte aber dennoch ein Fleischer überführt wer

den können ein krankes Stück Vieh Wenn es auch
bereits ausgeschlachtet i die Stayt eingebracht zu ha
ben so verfällt derselbe in eine Strafe von 2 bis 5
Thlr oder verhältnißmäMes Gefängniß

8 Niemand darf überhaupt ein krankes Stück Vieh UM
das Fleuch zu genießen oder zum Verkauf feil zu hal
ten bey Vermeidung der vorbestimmten Strafen
schlachten Ist es zweifelhaft ob das Vieh wirklich
krank oder nur unwohl und abgetrieben sey so muß der
Schlächter jedenfalls vor der Tödtung des Viehes zu
seiner eigenen Deckung das Zeugniß des verpflichteten
Kreis Thicrarztes daß dasselbe ohne Gefahr geschlach
ter werden könne bey der Poly eybehörde einreichen

9 Aus einer Gegend wo eine Viehepidemie grassirt
darf kein Viel anders als gegen ein Gesundheitsattest
der Polizeybehörde des Orts allhier eingebracht werden
Wer dagegen handelt verfällt in die 7 festgesetzt
Strafe

lv Junge Kälber die nicht wenigstens z Wochen alt
sind dürfen nicht geschlachtet und das Einbringen
derselben darf nicht durch Ucberhöngen über die Pferde
geschehen sondern es muß überhaupt das junge
Schlachtvieh du ch Wagen oder Karren eingeführt
werden Das Hetzen des Viehes durch Hunde wird
hiermit gänzlich untersagt Wer dagegen handelt ver
fällt in eine Geldstrafe von 2 Thlr

11 Schlüßlich soll derjenige Fleischer der bey untavel
hafter Beschaffenheit seiner Waaren am wohlfeilsten
und der am theuersten im verwichenen Monat verkaust
hat namentlich öffentlich bekannt gemacht werden

Wir hoffen d iß diese Maßregeln aufderek Befol
gung wir pünktlich halten werden hinreichen um dem
Publikum Fleischwaaren von guter und untadelhafter
Qualität bey einer billig mäßigen Taxe zusichern zu
können Halle den ylen October 1827

Zver Magistrat
Dr Mellin Bertram Schwetschke
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Nach einer uns von der König Reserve Magazin

verwalrung in Weißensels zugegangenen Nachricht soll
die direcre Truppenverpfiegung der Garnisonen Halle
Merseburg und Naumburg mit Brodt und Fourage vom
isten Januar bis uluino December 1828 im Wege der
Submission an den Mindestfordernden in Emreprise ge
geben werden wobey bestimmt worden ist daß es dei
Entrepriselusiigen freygestellc bleibt ihre Gebote entweder
für sämmtliche Artikel und alle Lerpflegungsorre auf eiil
ganzes oder ein halbes Zahr zugleich oder aber für jeden
einzelnen Garnisonort auffiele Zeiträume abgesondert
für Brodt und Fourage in schriftlichen Submissionen ab
zugeben Diese Submissionen müssen aber spätestens am
Lasten dieses Monats bey der Königl Reserve Magazin
verwaltung in Weißenfels abgegeben seyn indem Tags
darauf als den 28sten October Vormittags um lo Uhr
gedachte Submissionen alldort in Gegenwart derer wel
che etwa persönlich erscheinen wollen geöffnet und mit
denjenigen welche die annenmbarsten Forderungen ma
chen weiter bis auf höhere Genehmigung unterhandelt
werden soll Die Unternehmer sind an ihre gemachten
Offerten so lange gebunden bis die höhere Genehmigung

ingegangen seyn wird
Indem wir dich zur Kenntniß derjenigen hiesigen

Einwohner bringen welche geneigt sind auf die gedachte
Unternehmung einzugehen überlassen wir dcnenselben
ihre etwanigen Offerten des baldigsten an die König Re
serve Magazinvcrwalumg in Weißensel abzugeben

Halle den izten October 1827
Der Nagljirat

I il ellin 25crrram Lehm an n
Eine aroße lapezirie freundliche Stube mit oder ohne

MeubleS sieht sogleich zu vermiethen das Nähere erfahrt

man auf dem kleinen Berli n Nr 414
So ebcn sind angekommen

Die täglichen Loosungen u d Lehrtexte der Brüder
gemeine für das Zahr 828 z Sgr geb zSgr

BnchlMwluiig ves lVaisenhauses
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Diejenige Commuualsteuerpsiichiigen welche mit

Beyträgen aus dem Jahre 826 noch im Rückstände sind
werden hierdurch aufgefordert solche bey Vermeidung der
Execulioi bis zum lzten November dieses Jahres ohn
fehlvar abzuliefern

Da die Communalsteuer Beyträge für das Jahr
1827 auf die Monate November und December nicht
entrichtet zu werden brauchen die Erhebung daher mit
dem letzten Ociober geschlossen sevn sollte so werden zu
gleich die Restanten der diesjährigen Abgabe aufgefor
dert ihre Beyträge ebenfalls bis zum izten kommenden
Monats abzuliefern indem auch sie bey längerer Verzöge
rung durch Zwangsmittel zu ihrer Verbindlichkeit angehal
ten werden müssen

Halle den 10 October 1827
Zver Magistrat

Dr Mellin Berrram Leh mann
In Folge höherer Anordnung soll das am hiesige

Schimmelthore gelegene ehemalige Wachthaus öffentlich
zum Abbruch versteigert werden Es ist deshalb in Li
citationstecmin auf

den lösten dieses Monats
Vormittags 11 Uhr zu Nathhause auf dem Quartieramte
anberaumt worden zu welchem Kauflustige hierdurch ein
geladen werden Halle den 15 October 1827

Der Magistrat
l r Mcllin Bertram Lebmann
Daß von heute an Donnerstags und Montags

Vormittags 10 i l Uhr eine Schncüpost von hier
nach Leipzig in Gang gesetzt werden wird die an gleichen
Tagen des Donnerstags um 6 und des Montags um 8 Uhr
Morgens von Leipzig hieher wird abgesandt werden da
von wird das Publikum hierdurch benachrichtigt und da
bey bemerkt daß außer Sonntag von hier alle Tage
und von Leipzig außer Mittwoch und Freytag ebenfalls
alle Tage Schnellposten zwischen beyden Städten einge
richtet worden sind Halle den 18 October 1827

Der Postdirector Zluhm



Bekanntmachungen iozz
Diejenigen resp Gartenbesitzer weiche in diesem

Herbste oder kommenden Frühjahre Strauchwerk Stau
deugewächse oder auch junge Bäume ausroden und keinen
weitem Gebrauch davon machen wollen werden ergeben
geberen solche dem Hospitale zur Bepflanzung des dorti
gen Gartens zu überweisen und dem unterzeichneten
Vorsteher nur gefällige Nachricht zu geben wenn und wo
diese erbetenen Gaben abzuholen seyn werden

Halle den lz Ocwber 1827
Der Hospitals Vorsteher Bertram

Einem geehrten hiesigen und auswärtigen Publikum
mache ich hiermit die ergebene Anzeige daß ich unter
heurigem Tage in meinem Hause in der Schmeerstraße
nahe am alten Markt eine
Material Tabak Wein u Farbewaaren

Handlung
für meine alleinige Rechnung etablirt habe Indem ich
um gütigen Zuspruch ergebenst bitte verbinde ich damit
die Versicherung meine schätzbaren Abnehmer mit streng
ster Reellitär durch gute Waare möglichst billige Preise
und aufs freundschaftlichste zu bedienen Zugleich bemerke
ick daß das in der kleinen Klausstraße schon bestehende
Secietäts Geschäft mit dem Herrn G W Albers un
ter der Firma

Albers und Lehmann
nach wie vor seinen Fortgang behält und werde daher
fortwährend Lager der schon bekannten und beliebten
Rauch und Schnupftabake von letztgenannter Fabrik be
sitzen Halle den 20 Oktober 1827

Frievrict August lehmann
In dem am großen Berlin Nr 4ZZ belegenen Hause

sind von Ostern 828 an 1 das Erdgeschoß bestehend
aus vier Stuben und vier Kammer 2 die zweyte Eiage
bestehend aus sieben Stuben und zwey Kammern nebst
einem geräumigen Vorsaal beydes mit Küche Speise
kammer Keller Bodenraum u s w auch wenn eS
gewünscht würde mit Pferdestall und Wagenremise an
stille Familien zu



1024 Vekannrmackunflen
A n y Oe vb o Z eu tlc Goit durch eir en sanfim

Tod die langen und unaussprechlichen Leiden meines ge
liebten Ehegatte des Thorconiroleurs Johann Anron
Eugl ng im zttsten Lebeiisjahre Trostlos stehe ich
nekst z ganz unerzogenen Kindern welche die Größe ihres
V r usts noch nicht zu würdigen missen am Grabe des
früh Vollendeten ihm heiße Thränen nachweinend und
nur der vertrauensvolle Hinblick auf den Vater aller Witt
wen und Waisen vermag mich bey meinen schweren Lei
den aufrecht zu erhalten

Halle den t6 Oclover 1827
Louise venvittw Buglinfl geb Nelsch

Mit Beziehung auf meine frühere Bekanntmachung
im z zsten Stück dieses Blattes über Hühneraugenfeilen
giebt mir nun der bedeutende und fortwährende Absatz die
ser Instrumente die allgemeine Zufriedenheit hierüber zu
erkennen Es ist auch der Preis von 5 Sgr das Stück
im Betracht der wohlthätigen Wirkung dessen äußerst
billig da ich aber hiermit jedermann dienen möchte und
selbst obiger Preis wohl noch für den Aermern zu hock ist
so erlasse ich indem ich keinen Gewinn so auch den Ver
lust daran nickt berücksichtige den Dienstboten und ohne
dem jeden wen der höhere Preis zu zahlen zu schwer
fällt das Stück zu 2 z Sgr

Ferner empfehle ich dieselben noch besonders den Her
ren Operateurs bey ihren Unternehmungen und gebe
jedem die Versicherung daß beym Gebrauch in weniger
als z Minuten die Höhe des Hühnerauges ohne allen
Sckmcrz völlig verschwindet

Halle den 14 October 1827
I G ach ran Galgstraße

In der Fleischergasse Nr lzy liegt eine alte gute
Steincrsche Violine gewisser Umstände wegen um billigen
Preis zu verkaufen

Ich suche einen ganz kleinen Kanonenofen
Voigr Klausstraße

Hierzu eine Beylage Bekanntmachungen
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